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Einfiihrung

.Der Garten der Pfade, die sich verzweigen”.
Von dieser berihmten kurzen Geschichte von
Jorge Luis Borges heraus lasst sich die Kom-
plexitat eines Gartens erkennen: in ihm kénnen
unterschiedliche Aspekte des menschlichen
Lebens zusammenfliessen. Im Endeffekt stellt
ein Garten ein Mikrokosmos dar und ist gleich-
zeitig Bestandteil eines unendlichen Netzes,
das die Natur in der Stadt (oder auf dem Land)
erhalt und die Gegenseitigkeit fordert.

Die Errichtung eines Gartens kann uns viel Gber
die Art und Weise sagen, wie wir Beziehungen
zu unserer Umgebung und unseren Mitmen-
schen aufbauen. Von Gemeinschaftsgarten
Uber Schulgarten bis zu interkulturellen Garten:
alle diese Formen der urbanen Landwirtschaft
zeigen, dass die Versohnung zwischen Natur
und Kultur nicht nur moglich, sondern auch
notwendig ist.

So entstand die Idee, unterschiedliche griine
Oasen in den vier Himmelsrichtungen Deutsch-
lands und in einigen Regionen der Schweiz zu
portratieren. Alle Projekte, die ich zwischen
2017 und 2020 fotografiert habe, sind sehr di-
vers und bieten eine vielfaltige Darstellung der
.Re-ruralisierung” der Stadt und der sozialen
Gegenseitigkeit an.

Dort, wo ein Stadtgarten floriert, erbliht auch
die nachhaltige Stadtentwicklung und die Ver-
besserung des Stadtklimas. Daraufhin gestalten
sich Orte der Begegnung zwischen Menschen
unterschiedlicher kultureller Hintergriinde und
Alters, die sich gegen die Vereinheitlichung
der urbanen Landschaft, fir den Erhalt (oder

Wiederherstellung) der Biodiversitat und far
das soziale Miteinander einsetzen.

Wie lasst sich diese Arbeit einstufen? Man konn-
te diese Fotoreihe als ein visuelles Tagebuch,
als einen griinen (und auf gar keinen Fall statis-
tischen) Reiseflihrer, als die Darstellung von le-
bendigen Landschaften inmitten der Stadt oder
als Dokumentation des menschlichen Tuns zu-
gunsten des Gemeinwohls durch das direkte
Eingreifen in die eigene Umgebung einschat-
zen. Es konnte auch maoglich sein, durch die-
se Fotoreihe die Gartnerei als eine meditative
Beschaftigung zu betrachten, wo man mit allen
Sinnen die Natur inmitten des Bezirkes wahr-
nimmt und die Erweiterung der Achtsamkeit
direkt erlebt. Ich wiirde aber sagen, dass diese
Erzédhlung vor allem ein ,Deutsch als Fremd-
sprache” Projekt ist. Ein Gemeinschaftsgarten
ist definitiv ein Ort des Sprachenlernens, so-
wohl fir Anféanger als auch fur Fortgeschrittene.

Einige Initiativen, die diese Fotoreihe vor-
stellt, sind umgezogen oder existieren leider
nicht mehr. Dabei kann ich den Fall von dem
Lesegarten in Freiburg in Breisgau erwdhnen,
ein der Umweltbildung und der nachhaltigen
Stadtgestaltung gewidmeter Stadtgarten, der
leider im Jahr 2021 bebaut wurde. Der Prinzes-
sinnengarten (Berlin), ein erfolgreiches Beispiel
der ,nomadischen Gartnerei”, dessen guter
Ruf Uber den deutschsprachigen Raum hinaus
geht, istim Jahr 2021 von Kreuzberg nach Neu-
kélln umgezogen. Neuland (Kéln) und Stadt-
acker (Stuttgart) bereiten jetzt gerade ihren
Umzug vor.



Stadtfrichtchen
Ein Treffounkt fir die Biodiversitét in der Stadt Bonn

Am Nesselroderhof bietet der Stadtgarten
,Stadtfrichtchen” sich der lokalen Gemein-
schaft fur eine lauschige Erholung an. Bienen-
stocke, ein Kompostplatz, Hangematten und
eine harmonische Ansammlung von Hoch-
beeten gestalten einen gemdtlichen Begeg-
nungsort, der Spaziergdngern freizuganglich
ist. Jeder kann mitmachen in diesem stillen
und bunten Stadtgarten, der in der ehemaligen
Hauptstadt Deutschlands liegt.

Der Gemeinschaftsgarten wurde 2017 von
zwei jungen Bonnerinnen, Imke Feist und Miri-
am Brink, auf einem ehemaligen Spielplatz ge-
grindet. Das Gelande wird von der Stadt Bonn
fir einen geringen Beitrag verpachtet und die
Gartnerinnen durfen damit ihr Freiraumkon-
zept verwirklichen. Auf diese Weise konnte die
,Stadtfrichtchen” Gemeinschaft das Areal in
ein echtes Erholungsgebiet umwandeln, wo
die Mitglieder der Initiativ und Birger im All-
gemeinen ein nachhaltiges Leben und soziales

Miteinander in der Stadt direkt erleben kédnnen.

Ich wurde auf die Initiativ aufmerksam, als ich
Brink und Feist wéhrend der Agrarfestival 2019
in Bonn kennenlernte. Beide kamen zu der
Idee, ein Urban Gardening Projekt zu gestalten,
als sie noch Studentinnen der Agrarwissen-
schaften in der Bonn Universitat waren. Dank
ihres Impulses ist eine lebendige Biodiversi-
tat mitten im Herzen der Stadt zugunsten des
Klimas, der Gegenseitigkeit und des Gemein-
schaftsgefiihls gediehen.

Lebensmittel auf eigene Faust zu kultivieren
in der Stadt hat eine sehr breite Wirksamkeit.
Ein Garten birgt in sich komplexe 6kosystemi-
sche Zusammenhéange, deren Erlebnis bei den
Menschen nicht nur das Erkenntnis der Bezie-
hungen zwischen Kultur und Natur hervorrufen,
sondern auch das Wohlbefinden in der Stadt
fir alle Lebewesen beglinstigen kann. Denn
urbane Garten schaffen auch Lebensraume fur



=

Harmonische Gartengestaltung fiir die ganze Gemeinschaft.

Insekten und unterschatzte Pflanzenarten, ver-
mindern die Schadstoffbelastung und férdern
das soziale Miteinander durch Umweltpada-
gogik und die burgerliche Intervention von
Freirdumen. Stadtfrichten spiegelt alle die-
se Eigenschaften wider und legt sich auch als
nachhaltigen Treffpunkt fir alle Bonner:innen
dar.

Der Garten wird von unterschiedlichen Alters-
gruppen besucht und wird jetzt von einer brei-
teren Gemeinschaft betreut. Junge Familien
kommen z.B. gern hierher. Der Impuls diesen
zwei Bonnerinnen beweist, dass vernachlas-
sigte Orten sich in echten Biotope zugunsten
der Artenvielfalt und des sozialen Miteinanders
umwandeln kénnen. Als Landwirt und Feigen-
erzeuger kann ich selbst auch behaupten, dass
die Landwirtschaft eine Menge von dieser Art
der urbanen Landwirtschaft lernen kann, indem
sie die sozialen Leistungen des Okoanbaus di-
rekt erfahrbar und erlebbar machen und die
gemeinschaftliche Gestaltung eines Hofes in-
spirieren kénnen.

Stadtfriichtchen e.V.
Am Nesselroderhof 10, 53111, Bonn

Initiatorinnen und Leiterinnen: Imke Feist und
Miriam Prink.

Anfahrt: Metrotram 62 und 66 (Bertha-von-Sutt-
ner-Platz / Beethovenhaus).

www.stadtfruechtchen.de



http://www.stadtfruechtchen.de

Gartenpark am Goetheanum

Ganzheitliche Landschaftsgestaltung in der Schweiz

Der Gartenpark am Goetheanum ladt den FuB3-
ganger dazu ein, die Bewegung als eine kon-
templative Tatigkeit zu betrachten. Angesie-
delt in der strahlenden Juralandschaft in der
Schweiz, lasst sich diese vielfaltige Grinflache
als ein ,Kraftort” bezeichnen, der eine lebendi-
ge Biodiversitat in seinen 12 Hektaren behei-
matet. Daraus leitet sich eine echte Verbunden-
heit mit dem Naturreich beim Spazierengehen
ab.

Der Garten bietet sich den Besuchern als eine
harmonische Kreuzung von lebendigen Natur-
pfaden an. In ihnen erblihen Heilkrauter, Ge-
muse und unterschiedliche Obstsorten, die
beim Spaziergdnger kraftige Bilder und medi-
tative Stille hervorrufen. Die ganzheitliche Kon-
zipierung der Landschaft deutet keine mecha-
nistische Addierung von Elementen, um eine
,oberflachliche Schdnheit” zu kreieren, son-
dern das Zusammenwirkens aller Lebensfor-
men, die minutios von den Gartner:innen des

Goetheanums unter der Bertcksichtigung der
biodynamischen Methodik gepflegt werden.

Nicht nur das Grin pragt die Identitat dieses
Gartens ein, sondern eine voll mit Vitalstoffen
feuchte Dunkelheit als sichtbare Eigenschaft
des Bodens, Hinweise einer hohen Boden-
fruchtbarkeit, die alle Elemente der Erde in
Gleichgewicht halt, der Kontrast hell/dunkel
spiegelt die Beziehung zwischen Himmel und
Erde wider und bildet den Kreislauf der abfal-
lender Materie, die das neue Leben ermoglicht.
Schilder helfen den Besucher:innen, die Pflan-
zensorten zu identifizieren und den Garten
auch als Ort der Umweltpadagogik zu erleben.

Das GemuUse und die Heilkrduter, die auf dem
Gartenpark kultiviert werden, stehen zur Verfa-
gung der Mensa des Goetheanums. Auf diese
Weise entsteht eine direkte Weiterverarbei-
tung der Lebensmittel vor Ort, denn das Areal
bekommt taglich zahlreiche Besucher, die nicht
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und Harmonie im Garten des Goetheanums, Tempel

i

der biologisch—dynamiscen

Landwirtschaft.

nur eine erfrischende Pause wahrend einer
Konferenz machen, sondern auch die revitali-
sierend Mohrensuppe mit Vollkornbrot oder
einen Salat, die mit dem Gemiuse des Gartens
zubereitet wird, probieren wollen. Im Rahmen
des Projektes Andrena werden die Krauter
nach der Ernte mild getrocknet und dann als
Morgentee oder Krautertee bei dem Speise-
haus des Goetheanums zur Verfligung gestellt.

Wahrend der internationalen Tagungen wird
der Garten ein Begegnungsort fiir unterschied-
liche Ethnien, Sprachen und Menschen, die in-
mitten einer Kulturlandschaft ihre Betrachtung
der Realitat entschleunigen und sich mit der
vielfaltigen Natur verschmelzen kénnen. Der
Garten bietet sich als ein Tempel der Wissens-
weitergabe an, indem freizugangliche Erleb-
nistage wie z.B der Tag der Bodenfruchtbarkeit
stattfinden. Dabei wird gemeinsam die Rele-
vanz eines gesunden Bodens erkundigt und ein
Stlick von Erde als Heimat zahlreichender Mik-
roorganismen, deren Anwesenheit eine wichti-
ge Voraussetzung einer zuklnftigen Landwirt-
schaft ist, betrachtet.

Gartenpark am Goetheanum
Higelweg 74, 4143 Dornach
Anfahrt: S3 (von Basel SBB aus).

qgaertnerei.goetheanum.org
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http://gaertnerei.goetheanum.org

che des Goetheanums zubereitet.
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lDie GrUkhIe de Gartens Werd in der




Wie |asst sich diese Arbeit einstufen? Man konnte diese Fotoreihe als ein vi-
suelles Tagebuch, als einen griinen (und auf gar keinen Fall statistischen) Rei-
seflihrer, als die Darstellung von lebendigen Landschaften inmitten der Stadt
oder als Dokumentation des menschlichen Tuns zugunsten des Gemeinwohls
durch das direkte Eingreifen in die eigene Umgebung einschéatzen. Es konnte
auch moglich sein, durch diese Fotoreihe die Gartnerei als eine meditative Be-
schaftigung zu betrachten, wo man mit allen Sinnen die Natur inmitten des Be-
zirkes wahrnimmt und die Erweiterung der Achtsamkeit direkt erlebt. Ich wiirde
aber sagen, dass diese Erzdhlung vor allem ein ,Deutsch als Fremdsprache”
Projekt ist. Ein Gemeinschaftsgarten ist definitiv ein Ort des Sprachenlernens,
sowohl fir Anfédnger als auch fir Fortgeschrittene.”




	Stadtfrüchten
	Neuland
	Düsselgrün
	Prinzessinengarten
	Kräutergarten am Hammerpark
	Annalinde
	Stadtacker
	Gartenleben
	Schulgarten der Waldorf Schule Uhlandshöhe
	Ein gärtnerischer Spaziergang durch Bern
	Obergrasshof & Dachauer Moos
	Gartenpark am Goetheanum
	Schulgarten "RRS Birseck"
	Bonus Tracks aus Lateinamerika: 

